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Diese Not-Stopp-Vorrichtung bleibt so lange aktiviert, wie das Fußpedal 
betätigt wird. Im Display des Bedienpults wird „STOP“ angezeigt, 
wenn die „Not-Stopp-Vorrichtung“ aktiviert ist.

•	 Lassen Sie das Fußpedal los, um mit dem Schneidevorgang fortzu-
fahren. Dann lässt sich der Schneideantrieb wieder starten.

In der mittleren Zeile des Displays erhalten Sie Informationen zum 
Schneidestatus.

•	 Drücken Sie die „Scrolltaste“ [2], um eine Liste der Funktionen im 
Display anzuzeigen.

Die folgenden Informationen zur aktuellen Schneideposition des Geräts 
sind auch aus der mittleren Zeile des Displays ersichtlich:
	
– Anzahl der Schnitte

– Summe der Schneidedicken

– Restlicher Weg bis zur vorderen Anschlagposition

•	 Drücken Sie dazu die Taste [2], bis die erforderlichen Informationen 
im Display angezeigt werden.

Sollen in dieser Zeile keine Informationen angezeigt werden, drücken 
Sie die Taste [2], bis diese Zeile des Displays leer ist.

In der mittleren Zeile des Displays werden die Informationen zum 
Schneidestatus angezeigt.

Der Schnittzähler addiert die Anzahl der durchgeführten Schnitte. 
Nach jeder Abwärtsbewegung der Objekthalterung wird die Zahl am 
Schnittzähler um 1 hochgezählt.

Der Zähler lässt sich durch Drücken der Reset-Taste [3] auf Null zu-
rücksetzen.

Anzeige der 
Schneideabläufe

Schnittzähler

Schnittzähler

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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In der mittleren Zeile des Displays werden die Informationen zum 
Schneidestatus angezeigt.

Dieser Wert zeigt die Summe der bereits vorgenommenen Schnitte in 
µm an. Die Trimmschnittwerte und die Schnittwerte werden addiert.

Dieser Wert lässt sich ebenfalls durch Drücken der Reset-Taste [3] auf 
Null zurücksetzen.

Dieser Wert zeigt den verbleibenden Abstand, bis zur vorderen Endlage 
der Objektaufnahme, in µm an.

Hinweis:
Wenn sich die Objektaufnahme in der hinteren Endlage befindet, zeigt das 
Display 28.000 μm an. Dieser Wert sinkt, je weiter die Objektaufnahme 
nach vorn bewegt wird.

Die vordere und hintere Endlagenposition werden durch blinkende 
LEDs angezeigt.

Schnittdickensumme

Restweg bis zur  
vorderen Endlage

Fein=  0.5 Trim= 90

Restweg=   28000

Dauer V: 17   

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Die erforderlichen Schnitt- und Trimmschnittdicken werden mit dem
Knopf [A] eingestellt.

•	 Um zwischen der Schnittdicke und der Trimmschnittdicke umzu-
schalten, drücken Sie den Knopf [A].

Der gewählte Schnittdickenbereich wird im Anzeigemodus NORMAL 
dunkel hinterlegt im Display angezeigt.

Hinweis:
Durch das Umschalten vom Trimmschneiden zum Feinschneiden mit dem 
Knopf [A] kann die motorische Schneidegeschwindigkeit verringert werden 
(siehe Abschnitt „Einstellung der Schneidegeschwindigkeit“, Seite 39)

FEIN = voreingestellte Schnittdicke
TRIM = voreingestellte Trimmschnittdicke

Einstellung der 
Schnittdicke und der 

Trimmschnittdicke

Fein=  0.5 Trim = 90

Dauer V: 17   

Die Abstufung der Schnittdicken ist in fünf Bereiche unterteilt:

Bereich Skala

bis 5 µm 0,5 µm 

von 5 µm bis 20 µm 1 µm

von 20 µm bis 30 µm 2 µm

von 30 µm bis 60 µm 5 µm

von 60 µm bis 100 µm 10 µm

Die Abstufung der Trimmschnittdicken ist in vier Bereiche unterteilt:

Bereich Skala

bis 30 µm 5 µm 

von 30 µm bis 100 µm 10 µm

von 100 µm bis 200 µm 20 µm

von 200 µm bis 500 µm 50 µm

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Nach erfolgter Annäherung zwischen Präparat und Messerschneide 
kann durch die Funktion „Trimmen“ eine schrittweise weitere  
Zustellung zum Anschneiden erfolgen. Auch können zwischen einzelnen 
Schnittserien größere Tiefenbereiche durch Wahl der Funktion  
„Trimmen“ schnell überbrückt werden.  

•	 Drücken Sie den Knopf [A], um für die Schnittdicken-Einstellung 
die Option TRIM (Trimmen) auszuwählen.

Wenn sich das Gerät im Anzeigemodus NORMAL befindet, wird der 
TRIM (Trimmschnitt)-Wert im Display mit einem Rahmen angezeigt.

In diesem Modus müssen Sie den Knopf [A] drehen, um den Wert zu 
ändern.

Bei jeder Handrad-Drehung bewegt sich die Objektaufnahme um den 
vorgewählten Trimmschnittwert im oberen Umkehrpunkt vorwärts.

•	 Drücken Sie den Grobvorschubknopf [B] für einen weiteren TRIM 
(Trimmschnitt)-Vorschub. 

Wenn dieser Knopf [B] gedrückt wird, bewegt sich die Objektaufnahme 
um den mit dem Knopf [A] vorgewählten Trimmschnittwert nach vorn.

Trimmen und Anschneiden

Fein=  0.5 Trim =  90

Dauer V: 17   

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Feinschnittvorschub Nach erfolgter Grobannäherung zwischen Messer und Objekt und 
nachfolgender Trimmung, kann mit dem Schneiden von Schnittserien 
begonnen werden.

•	 Drücken Sie den Knopf [A], um die Schneidedicken-Einstellung 
FEIN auszuwählen.

Im Anzeigemodus NORMAL wird um den Wert herum ein Rahmen 
im Display angezeigt.

Wenn dieser Modus aktiviert ist, drehen Sie zum Ändern des Werts den 
Knopf [A].

•	 Drehen Sie das Handrad fortlaufend im Uhrzeigersinn, um das 
Objekt mit der ausgewählten Schnittdicke zu schneiden.

Derselbe Ablauf wird auch durchgeführt, wenn der Motorantrieb für 
die Schneidebewegung aktiviert ist. Das Handrad auf der rechten Seite 
des Geräts dreht sich dabei mit.

Achtung!
Bei Verwendung des motorischen Schneideantriebs versenken Sie aus 
Sicherheitsgründen bitte den Handradgriff im Handrad!

Die Schneidebewegungen des Mikrotoms werden durch das Drehen 
des Handrades oder die Verwendung des motorischen Schneideantriebs 
erzeugt.

•	 Zum Starten der Schneidebewegung des Mikrotoms drehen Sie das 
Handrad im Uhrzeigersinn.

•	 Während sich das Objekt abwärts bewegt, erfolgt das Schneiden 
[Schneidebewegung b].

Drehen Sie das Handrad weiter, um das Objekt wieder nach oben zu 
bewegen [d].

Zum Schutz des Messers und des Objekts während der Rücklaufbewe-
gung wird das Objekt zurückgezogen [R].

Fein=  0.5 Trim = 90

Dauer V: 17   

Schneidebewegung 
und Rückzug

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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X voreingestellte Schneidedicke	
a Objekt			 
b Schneidebewegung		
c Messer
d Rücklauf
R Rückzug

Die gelbe Rückzug-LED leuchtet auf. Nach Bedarf kann die Funktion 
<retraction> (Rückzug) deaktiviert werden.

Das Gerät kann den Schneidebereich an die Objektgröße anpassen.
Dies wird als Schneidefenster bezeichnet.

[a]

[b]

[c]

[d]

+[R]X

-[R]

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Motorischer 
Schneideantrieb

Die Schneidebewegung kann entweder manuell durch Drehen am 
Handrad oder mithilfe eines motorischen Schneideantriebs ausgeführt 
werden.

Die Schneidebewegung kann durch zweimaliges Drücken auf die Taste 
START/STOP [7] oder Betätigung des Fußpedals (optional) – oder des 
Knopfs [C] gestartet werden.

Die geregelte Schneidegeschwindigkeit kann am Knopf [C] kontinuierlich 
von 0 – 450 mm/s eingestellt werden.

Hinweis:
Die Schneidegeschwindigkeit bezieht sich auf das Schneidefenster. Für den 
Aufwärts-Rückweg wird eine proportional höhere Rückzuggeschwindigkeit 
verwendet.

Hinweis:
Die Größe des Schneidefensters ist stufenlos verstellbar und kann an die 
Größe des jeweiligen Objekts angepasst werden.

Hinweis:
Der motorische Schneideantrieb kann nur gestartet werden, wenn die  
mechanische Handradbremse [4] und der Not-Stopp nicht aktiviert sind.

Hinweis:
Aus Sicherheitsgründen wird die elektronische Bremsfunktion automatisch 
nach jedem Stoppen des motorischen Schneideantriebs aktiviert.

Nach einem Objektwechsel oder nach Verschieben des Messers oder 
Messerträgers ist es notwendig, erneut eine Annäherung zwischen 
Objekt und Messerschneide vorzunehmen. Dies lässt sich durch den 
Objekt-Grobvorschub und die festgelegten Trimmschnittwerte leicht 
erreichen.

Für schnelle Vorwärts- und Rückwärtsbewegungen des Objekts verfügt 
das Mikrotom über ein motorisches Grobvorschubsystem.

•	 Die Objektaufnahme wird so lange nach vorn bewegt, wie der 
Knopf [B] zur Aktivierung des Grobvorschubs nach vorn gedreht 
wird.

Die Vorschubgeschwindigkeit wird über den Drehwinkel geregelt. 
Wenn der Knopf [B] nur leicht nach vorn gedreht ist, ist die Geschwin-
digkeit langsam. Durch Drehen des Knopfs [B] weiter nach vorn, 
nimmt die Geschwindigkeit zu.

•	 Um die Objekthalterung nach hinten zu bewegen, drehen Sie den 
Knopf [B] nach hinten, d. h. vom Bediener fort.

Objekt-Grobvorschub

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Die Vergrößerung des Drehwinkels bewirkt eine größere Rückzugsge-
schwindigkeit.

Wenn der Knopf [B] mehr als zwei Sekunden lang gehalten wird, verfährt 
das Objekt automatisch in die hintere Endlage.

Die automatische Rücklaufbewegung lässt sich durch ein kurzes  
Drehen des Knopfs [B] in die entgegengesetzte Richtung stoppen.

Der Grobvorschubmotor schaltet sich nach dem Erreichen der hinteren 
Endlage aus.

Die Schneidebewegung kann durch zweimaliges Drücken auf die Taste 
START/STOP [7] oder Betätigung des Fußpedals (optional) oder des  
Knopfs [C] gestartet werden.

Wenn sich die Objektaufnahme in der vorderen Endlage befindet, blinkt 
der (nach unten weisende) rote LED-Pfeil am Bedienpult auf.

Wenn sich die Objektaufnahme in der hinteren Endlage befindet, 
blinkt der (nach oben weisende) rote LED-Pfeil am Bedienpult auf.

Drücken Sie den Knopf [B], um den Vorschub für Trimmschnitte mit dem 
ausgewählten Wert freizugeben. Dazu muss „TRIM“ im Display ausgewählt 
sein.

Für die motorische Schneidebewegung des Mikrotoms sind folgende 
Betriebsmodi verfügbar:

– Tasthub

– Einzelhub

– Multihub

– Dauerhub

Der Betriebsmodus kann auf zwei Arten ausgewählt werden:

•	 direkt durch Drücken der MODE Taste [8]
•	 über das Menü mithilfe des Knopfs [A]

•	 Drücken Sie schrittweise auf die MODE Taste [8], um zwischen 
den vier verschiedenen Betriebsmodi zu wechseln.

Hinweis:
Wenn Sie den Multihub über die MODE Taste [8] auswählen, ist der  
Standardwert für den Schnitt der Wert 2 (um diesen Standardwert zu 
ändern, siehe Seite 35).

Betriebsmodi

Auswahl der Betriebsmodi

Auswahl mithilfe der  
MODE Taste

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Wählen Sie durch Drücken des Knopfs [A] im Menü die Option „Be-
triebsart“.

•	 Im Untermenü „Betriebsart“ wählen Sie durch Drehen des Knopfs 
[A] zwischen den vier Betriebsmodi und bestätigen den ausgewähl-
ten Modus durch drücken des Knopfs [A].

Der ausgewählte Betriebsmodus wird im Display des Bedienpults angezeigt.

•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Im Untermenü „Betriebsart“ wählen Sie die Funktion „Tast“. 

Nun ist eine graduelle Annäherung zwischen Objekt und Schnittkante 
möglich.

•	 Der Schneideantrieb bleibt nur so lange in Bewegung, wie die Taste  
START/STOP [7], Knopf [C] oder Fußpedal (optional) gedrückt bleiben.

•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Im Untermenü „Mode“ wählen Sie Funktion „Einzel“.

•	 Lösen Sie den Hebel der mechanischen Bremse.

•	 Drücken Sie zwei Mal die Taste START/STOP [7] oder drücken Sie 
zwei Mal den Knopf [C] oder betätigen Sie das zwei Mal Fußpedal 
(optional), um einen einzelnen Schneidezyklus zu initiieren.

Modusauswahl über Knopf [A]

Betriebsart Einzel

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Tasthub

Einzelhub

Betriebsart Tast

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Im Untermenü „Betriebsart“ wählen Sie die Funktion „Multi“.

•	 Drücken Sie den Knopf [A].

•	 Drehen Sie ihn, um die gewünschte Schnittanzahl (von 2 bis 99) 
auszuwählen.

•	 Lösen Sie den Hebel für den mechanischen Hub.

•	 Drücken Sie zwei Mal die Taste START/STOP [7], oder drücken 
Sie zwei Mal den Knopf [C] oder betätigen Sie zwei Mal das Fußpe-
dal (optional), um mehrere Schneidezyklen zu initiieren.

Nachdem eine festgelegte Anzahl Schnitte vorgenommen wurde, stoppt 
die Bewegung im oberen Umkehrpunkt.

•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Im Untermenü „Betriebsart“ wählen Sie die Funktion „Dauer“.

•	 Lösen Sie den Hebel der mechanischen Bremse.

•	 Drücken Sie für einen kontinuierlichen Schneidezyklus zwei Mal 
die Taste START/STOP [7] oder drücken Sie zwei Mal den Knopf 
[C] oder betätigen Sie zwei Mal das Fußpedal (optional).

Um den Dauerhub zu stoppen, betätigen Sie erneut den Knopf [C], 
die Bremstaste [4] oder die Taste START/STOP [7] oder das Fußpedal 
(optional).

Hinweis:
Wenn ein Schneidezyklus gestartet wurde, wird dieser bis zum Ende fortge-
setzt. Er wird im nächsten oberen Umkehrpunkt beendet. 

Multihub

Dauerhub

Betriebsart Multi

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken
wählen: Drücken

Betriebsart Dauer

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Über diesen Menübereich lassen sich die Uhrzeit und das Datum im 
Gerät einstellen. 

Drücken Sie die Menütaste [1].

Wählen Sie durch Drehen des Knopfs [A] „Zeit und Datum“ und bestäti-
gen Sie die Auswahl durch Drücken des Knopfs [A].

Hinweis:
Die Uhrzeit lässt sich im normalen Anzeigemodus durch Drehen der Scroll-
taste [2] konstant anzeigen.

In dieser Position kann der Anzeigemodus ausgewählt werden. Sie können 
zwischen dem Anzeigemodus NORMAL und GROSS wählen.

Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Wählen Sie durch Drehen des Knopfs [A] den Anzeigemodus und 
bestätigen Sie die Auswahl durch Drücken des Knopfs [A].

Im Anzeigemodus NORMAL werden die ausgewählten Feinschnitt- 
und Trimmschnittdicken zusammen mit weiteren Statusangaben angezeigt.

Datum und Uhrzeit

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Fein=  0.5 Trim =  90

Zähler=  4172

Dauer V: 17   

Anzeigemodus

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Deaktivierung der 
Funktion „Rückzug“

Nach Bedarf kann die Funktion „Rückzug“ deaktiviert werden.

•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Wählen Sie das Untermenü „Rückzug“ durch Drehen des  
Knopfs [A].

•	 Drücken Sie zur Bestätigung Ihrer Auswahl den Knopf [A].

•	 Drehen Sie den Knopf [A], um die gewünschte Funktion auszu-
wählen: EIN oder AUS.

•	 Drücken Sie zur Bestätigung der Einstellung den Knopf [A].

Es ist jedoch möglich, dass die gelbe LED „RETRACTION“ auch 
nach Abschalten der Funktion „Rückzug“ noch aufleuchtet. Sie erlischt 
erst beim nächsten Übergang von der Rücklaufbewegung zur Schneide-
bewegung durch das Handrad.

•	 Um die Funktion „Rückzug“ erneut zu aktivieren, verfahren Sie wie 
oben beschrieben.

Hinweis:
Die gewählte Funktion wird in der Anzeige als EIN oder AUS angezeigt.

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Rückzug Ein

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Rückzug Ein

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Anzeigemodus GROSS

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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Die Informationen im Display können in verschiedenen Sprachen 
angezeigt werden:

–  Deutsch

–  Englisch

–  Französisch

–  Spanisch

–  Italienisch

•	 Drücken Sie die Menütaste [1].

•	 Wählen Sie im Untermenü durch Drehen des Knopfs [A] die  
Option „Sprache“.

•	 Drehen Sie den Knopf [A], um die gewünschte Sprache auszuwählen.

•	 Drücken Sie zur Bestätigung der gewählten Sprache den Knopf [A].

•	 Drücken Sie die Taste Menu (Menü) [1], um in den Anzeigemodus 
NORMAL zurückzukehren.

Das Display zeigt die Daten nun in der gewünschten Sprache an.

Sprachwahl für 
das Display

Rückzug Ein

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Rückzug Ein

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Sprache Deutsch

Wählen: Knopf drehen
Bestätigen: Drücken

Gebrauchsanweisung
Anzeige- und Tastenfunktionen
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•	 Die Schneidegeschwindigkeit wird mit dem Knopf [C] stufenlos 
eingestellt und im Display mit Werten zwischen 0 und 100 ange-
zeigt.

Hinweis:
Um Zeit zu sparen, ist die jeweilige Rücklaufgeschwindigkeit, insbesondere 
bei langsameren Schneidegeschwindigkeiten, höher als die Schneidege-
schwindigkeit.

Darüber hinaus kann die maximale Schneidegeschwindigkeit bei Fein-
schnitten kleiner gewählt werden als bei Trimmschnitten.

Das Umschalten von Trimmschnitt auf Feinschnitt mit dem Knopf [A] 
führt zu einer Verringerung der motorischen Schneidegeschwindigkeit 
gemäß der entsprechenden Vorauswahl.

•	 Drücken Sie die Menütaste [1], um die Geschwindigkeitsverringe-
rung vorzuwählen.

•	 Wählen Sie im Untermenü mit dem Knopf [A] die Option  
„Autom. V-Reduzierung“.

•	 Drehen Sie den Knopf [A], um die maximale Geschwindigkeit von 
0 bis 100 auszuwählen.

•	 Drücken Sie zur Speicherung der gewählten Geschwindigkeit erneut 
den Knopf [A].

•	 Drücken Sie die Taste Menu (Menü) [1], um in den Anzeigemodus 
NORMAL zurückzukehren.

Achtung!
Durch das Umschalten vom Feinschnitt zum Trimmschnitt erhöht sich 
die entsprechende Geschwindigkeit.

Einstellung der Schneide-
geschwindigkeit

Betriebsart
Autom.V-Reduzierung
Anzeigemodus
Rückzug ein/aus
Sprache
Zeit und Datum
Werkseinstellungen
Service-Menü

Gebrauchsanweisung
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Mit dieser Option können Sie alle Einstellungen auf die Werksein- 
stellungen zurücksetzen.

Microm HM355S Werkseinstellungen

Modus Dauer

Autom. V-Reduzierung 100

Rückzug Aus

Sprache Deutsch

Feinschnitt 0,5 µm

Trimmschnitt 5 µm

Geschwindigkeit 0

Hinweis!
Durch die Auswahl dieser Funktion, wird die Sprache auf Deutsch zurück-
gesetzt!

Hinweis:
Die Memory-Funktion dient zum schnellen Wiederauffinden der Anschnei-
deposition. Vorraussetzung hierfür ist, dass Blöcke geschnitten werden, die aus 
dem gleichen Mold gegossen sind und immer annähernd die gleiche Höhe 
haben.

•	 Zur Einstellung der Anschneideposition bewegen Sie das Objekt 
mit dem Grobvorschubknopf [B] vorwärts, bis sich das Objekt nahe 
der Messerschneide befindet.

•	 Zum Speichern dieser Position drücken Sie die Taste MEMO [6] 
etwa 1 s.

„Pos. gespeichert“ wird kurzzeitig im Display angezeigt.

•	 Fahren Sie dann mit der Routinearbeit (Trimmschnitt, Anschneiden, 
Feinschnitt) fort. Drücken Sie, nachdem Sie Ihre Arbeit am Block 
beendet haben, kurz auf die Taste MEMO. Die Objektaufnahme 
bewegt sich zurück. Spannen Sie die Probe aus und setzen Sie eine 
neue Probe ein.

Die Objektoberfläche befindet sich nun in der „Anschneideposition“.

Warnung!
Die gespeicherte Anschneideposition kann nur dann effektiv genutzt 
werden, wenn Blöcke derselben Höhe geschnitten werden. Es dürfen 
weder Justierungen am Messerträger vorgenommen werden, noch darf 
der Messerträger auf den Führungsleisten verschoben werden.

Werkseinstellungen

Memory Funktion

Gebrauchsanweisung
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Warnung!
Beim Verschieben des Messerträgers muss zunächst eine neue Anschneide-
position abgespeichert werden, da andernfalls die Gefahr einer Kollision 
und von Verletzungen besteht.

Beim Wiedereinschalten des Geräts, muss die Anschneideposition aus 
Sicherheitsgründen neu bestimmt und erneut gespeichert werden.

Diese neue Funktion ermöglicht manuelles Schneiden im Rocking-
Modus. Zum Schneiden des Objekts bewegen Sie einfach das Handrad 
hin und her.

Drücken Sie auf die Taste ROCK [9], um die Rocking-Funktion zu 
starten.

•	 Drücken Sie die Taste ROCK [9] erneut, um die Rocking- 
Funktion zu stoppen.

Rocking-Funktion

Einstellung der  
Rocking-Funktion

Gebrauchsanweisung
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Für ein sichereres Arbeiten mit dem motorischen Schneideantrieb lässt 
sich der Handradgriff im Drehrad versenken.

•	 Zum Versenken des Handradgriffs fassen Sie den Griff an seiner 
Außenhülle an und schieben ihn nach innen, bis er einrastet. 

•	 Um den Griff wieder zu lösen, deaktivieren Sie den motorischen 
Schneideantrieb und drücken Sie auf den inneren Entriegelungs-
knopf des Handradgriffs.

Handradgriff

entriegeln

Gebrauchsanweisung
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Achtung!
Beim einrichten der gewebeprobe am mikrotom muss die mecha-
nische handradbremse aktiviert und der klingenschutz über 
das messer, bzw. die klinge geklappt sein. 

Dieser Adapter dient zur starren Befestigung der Objektklammern 
direkt am Vorschubzylinder des Geräts.

Dieser Adapter dient zur orientierbaren Befestigung von Objektklam-
mern. Dadurch lässt sich das Objekt in Relation zum Messer bzw. zur 
Klinge ausrichten.

Drehen Sie den Klemmhebel [a] nach vorn, um das Objekt in die  
gewünschte Position zu bringen.

Dadurch wird die Fixierung der Objektklammer gelöst und es ist nun 
eine Drehung um 360° um die Zylinderachse (Z-Achse) möglich.

Mit den beiden Orientierungsschrauben [b] lässt sich die Objektklammer 
auf der X-Achse und der Y-Achse um jeweils 8° drehen.

Nach der Ausrichtung des Objekts drehen Sie den Hebel [a] nach oben, 
um die Objektklammer vor dem Schneidevorgang zu fixieren.

Hinweis:
Beim Drehen der Orientierungsschrauben [b] ist in jeweils einer Position 
eine Rastung spürbar, wenn die Klammer in Relation zur Schneideoberfläche 
parallel ausgerichtet ist.

Adapter für 
Objektklammern

Adapter, starr

Adapter, orientierbar, 
Objektorientierung

[a]

[b]

Gebrauchsanweisung
Adapter für Objektklammern
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Die verfügbaren Objektklammern werden alle auf dieselbe Weise einge-
spannt bzw. gewechselt.

•	 Zum Wechseln der Objektklammer drücken Sie den Klemmhebel [a] 
nach unten und ziehen ihn zur Seite heraus.

•	 Jetzt lässt sich die Objektklammer nach vorn herausziehen, sodass 
eine andere Objektklammer eingesetzt werden kann. 

•	 Führen Sie die neue Objektklammer so in den Zylinderkopf ein, 
dass der Klemmhebel [a] von rechts in ganzer Länge durch das Loch 
des Ausrichtungsadapters [d] eingeschoben werden kann.

•	 Richten Sie die Objektklammer dann mithilfe der Orientierungs-
schrauben [b] in der X- und Y-Achse und dann in der Z-Achse aus.

•	 Drücken Sie den Klemmhebel nach oben.

Objektklammern einspan-
nen, bzw. wechseln

[a]

[b]

Gebrauchsanweisung
Adapter für die Objekteinspannung

[d]
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Hinweis:
Die häufige Betätigung des Klemmhebels kann dazu führen, dass die opti-
male Klemmung verloren geht. Wenn die erforderliche Nachjustierung nicht 
vorgenommen wird, kann es evtl. dazu kommen, dass die Objektklammer 
nicht mehr festgeklemmt werden kann.

Der Klemmhebel [a] sollte für eine optimale Klemmung der Objekt-
klammer fast senkrecht stehen.

•	 Um die Klemmposition des Klemmhebels [a] neu zu bestimmen, 
justieren Sie die innere Schraube [c] auf der Rückseite des  
Adapters [d] mit einem Inbusschlüssel (Größe: 3).

•	 Drehen Sie den Inbusschlüssel im Uhrzeigersinn, wenn keine Klem-
mung erreicht werden konnte oder wenn die Klemmposition des 
Klemmhebels [a] zu weit oben ist.

•	 Wenn die Klemmposition des Klemmhebels [a] zu weit unten ist, 
drehen Sie den Inbusschlüssel entgegen dem Uhrzeigersinn.

•	 Danach setzen Sie die Objektklammern wieder ein und überprüfen 
die Klemmposition. Führen Sie gegebenenfalls eine weitere, wie 
oben beschriebene, Korrektur durch.

Nachjustierung der 
Objektklammern

Gebrauchsanweisung
Adapter für die Objekteinspannung

[c]

[d]
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Hinweis:
Zur Aufnahme von Objekten stehen unterschiedliche Objektklammern zur 
Verfügung. In Verbindung mit dem orientierbaren Adapter lässt sich das 
Objekt korrekt und einfach zur Schnittebene ausrichten.

Die Universal-Kassettenklammer ist ein Schnellwechselsystem für  
Objekte in Kassetten.

•	 Zum Einlegen oder Entnehmen der Kassette zwischen festen [b] 
und beweglichen [c] Backen ziehen Sie den Hebel [a] nach vorn (in 
Pfeilrichtung). 

Hinweis: Um eine optimale Klemmwirkung zu erzielen, sollten die  
Kassetten-Anlageflächen frei von Paraffin sein.

•	 Bewegen Sie den Klemmhebel [a] nach oben, um Kassetten zwischen den 
festen Backen [b] und den beweglichen Backen [c] einzulegen oder zu 
entnehmen.

•	 Zur Anpassung der Größe an eine Kassettengröße, die nicht der 
Norm entspricht, verwenden Sie die Stellmutter [d].

Zum Schneiden von großen Objekten sind 2 verschiedene Makro-
Universalkassettenklammern (Makro-UKK, verstellbar) erhältlich, die 
mit MacrOflow-Kassetten oder anderen im Handel erhältlichen Makro-
Kassetten verwendet werden können.

[a]

[c]

[d]

[b]

Aufnahme der 
Objekte

Universal- 
Kassettenklammer

Universal-Kassetten-
klammer, justierbar

Gebrauchsanweisung
Einspannen der Objekte

[a] [a]

[b]

[c]
[d]
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Die uneingeschränkte Nutzung der Makro-UKK ist nur mit dem  
ER-Klingenträger möglich.

Hinweis:
Es kann maximal eine Objektgröße von 68 mm x 50 mm geschnitten werden. 
Die Paraffinblöcke in den MacrOflow-Kassetten sind 70-72 mm lang und 
sollten daher manuell auf eine Länge von 68 mm getrimmt werden.

Die Standard-Objektklammer wird für rechteckige und quadratische 
Paraffin- und Kunststoffblöcke verwendet.

•	 Legen Sie das Objekt beim Einsetzen am festen Backen [b] an.

•	 Ziehen Sie dann die Klemmschraube [a] fest, um das Objekt mit dem 
beweglichen Backen [c] zu spannen.

Hinweis:
Lassen Sie das Objekt aus Stabilitätsgründen nicht zu weit über die Spann-
backen vorstehen.

Hinweis:
Die Standard-Objektklammer ist mit zwei verschiedenen beweglichen  
Backen [c] ausgestattet, die jeweils ein unterschiedliches Gewicht haben. 
Der leichte Backen wird zusammen mit Rundprobeneinsätzen verwendet.

Standard-Objekt-
klammer

[a]

[b]

[c]

[a]

Gebrauchsanweisung
Einspannen der Objekte

[b]

[c]

[a]
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Hinweis:
Für den Austausch des beweglichen Backens [c] drehen Sie die Klemm-
schraube [a] vollständig heraus. Entnehmen Sie den Backen und setzen 
Sie den anderen ein.

Um runde Objekte zu fixieren, lassen sich der Rundprobeneinsatz mit 
definierten Durchmessern von 6, 15, 19 und 25 mm (Sondergrößen auf 
Anfrage) oder der V-Einsatz oder das V-Distanzstück in die Standard-
Objektklammer einspannen.

•	 Mit dem Stift [d], der in die unteren Spannbacken [c] passt, wird 
der Einsatz präzise ausgerichtet. Die beiden Federn [b] ermöglichen 
ein leichtes Entnehmen des Objekts aus den Einsätzen.

•	 Zur Befestigung des V-Distanzstücks am festen Backen der  
Standard-Objektklammer muss die Klemmschraube von der Spindel 
abgeschraubt werden.

•	 Ziehen Sie die Spindel aus der Klammer.

•	 Nach dem Einsetzen des V-Distanzstücks setzen Sie die Spindel 
wieder ein und schrauben die Klemmschraube auf.

Rundprobeneinsatz, V-Ein-
satz und V-Distanzstück

25 [a]

[b]

[c]

[d]

C

B

[a]

[c]

[d]

Gebrauchsanweisung
Einspannen der Objekte
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Die Folienklammer wird für Folien oder flache Objekte verwendet.

•	 Um das Objekt einzulegen, lösen Sie die drei Klemmschrauben [a] 
leicht und verschieben Sie den beweglichen Backen [c] gegen die 
beiden Federn [b] zur Seite.

•	 Das Objekt wird von den Federn [b] in Position gehalten; es lässt 
sich jedoch noch verschieben. Drehen Sie die drei Klemmschrauben 
[a] ein, um das Objekt zwischen den Backen zu spannen.

•	 Bei Verwendung eines Ausrichtungsadapters mit dem Gerät setzen 
Sie zunächst den im Lieferumfang enthaltenen graduierten Ring 
mithilfe des Stifts in den Ausrichtungsadapter ein. Mit dem gradu-
ierten Ring wird die Ausrichtung in X-/Y-Richtung aufgehoben.

•	 Es ist jedoch eine Drehung auf der Z-Achse um 60 ° in jede Rich-
tung möglich.

•	 Setzen Sie dann die Folienklammer ein.

Hinweis:
Je nach Objekt kann es hilfreich sein, zusätzlich das Sandwich-Trägerma-
terial von Thermo Scientific (Kat.-Nr. 176010) auf der rechten und der 
linken Seite zwischen Objekt und Spannbacken zu verwenden.

Folienklammer

[b][d] [c]

[a]

Gebrauchsanweisung-
Einspannen der Objekte
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Der Segmentbogen ist in Verbindung mit dem Universal-Präparatehalter 
optimal für das Einspannen kleiner Präparate in Kunststoffeinbettung 
oder Industrieproben geeignet.

•	 Das Objekt wird in den Halter [a] eingesetzt und unter Verwen-
dung des Inbusschlüssels [c] mit der Schraube [b] geklemmt.

•	 Dann wird der Halter zusammen mit dem Objekt in das Segment [e] 
gelegt, wo sich der Halter um 360° drehen lässt.

•	 Dadurch kann das Objekt nach Bedarf ausgerichtet werden.

•	 Dann wird der Halter mit der Schraube [d] in der gewählten  
Position arretiert.

•	 Das Segment [e] lässt sich auf der Basis [f ] schwenken. Auf diese 
Weise lässt sich die Objektoberfläche parallel zur Schnittebene 
positionieren.

•	 Die Schraube [g] dient zum Schwenken des Segments auf der Basis.

Gefahr von handverletzungen

Durch bewegliche Teile am Klingen- bzw. Messerträger und den extrem 
scharfen Klingen oder Messern entsteht ein Gefahrenbereich, in dem es 
zu Handverletzungen kommen kann, wenn die Sicherheitsmaßnahmen 
und die Gebrauchsanweisung nicht sorgfältig befolgt werden. Die Mes-
ser- oder Klingenträger sind zum Schutz des Bedieners beim Einrich-
ten von Messer bzw. Klinge und dem Objekt mit einem Fingerschutz 
ausgestattet.

Warnung

Klappen Sie den Fingerschutz immer nach oben, wenn Tätigkeiten an der 
Probe oder am Klingen- bzw. Messerhalter durchgeführt werden müssen.

Segmentbogen und Universal-
Präparatehalter

[a]

[b]

[f]

[d]
[c]

[e]

[g]

Gebrauchsanweisung
Einspannen der Objekte

Messer- und 
Klingenträger
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Der Einwegklingenträger ER ist für die Aufnahme aller handelsüblichen 
Schmal- und Breitband-Klingen konzipiert.

•	 Setzen Sie die Klinge in den Spalt hinter der Andruckplatte [e] ein, 
indem Sie den Klemmhebel [g] nach vorn drehen. Schwenken Sie 
den Fingerschutz [d] nach vorn.

•	 Lösen Sie den Klemmhebel [g] und drücken Sie zudem ggf. leicht 
auf den unteren Bereich der Andruckplatte [e].

•	 Legen Sie die Klinge auf der Schiene [c] ein und schieben Sie sie 
von der Seite zur Mitte hinein.

•	 Drehen Sie den Klemmhebel [g] anschließend wieder nach oben 
und fixieren Sie somit die Klinge.

•	 Nach dem Lösen des Klemmhebels [b] und nachdem der Finger-
schutz [d] nach oben geklappt wurde, verschieben Sie die Klinge 
zusammen mit dem kompletten oberen Teil, ohne dass Sie dazu die 
Klingenklemmung lösen müssen.

•	 Auf diese Weise lässt sich die gesamte Schneidelänge der Klinge 
nutzen.

•	 Ziehen Sie den Klemmhebel [b] dann wieder fest.

Der Hebel [b] lässt sich abnehmen, indem Sie ihn zur Seite heraus 
ziehen.

Einwegklingenträger 
„ER“

Verwendung von  
Schmalband-Klingen

[b]

[d]

[a]
[k]

[e][i]

[c] [g]

[h]

[f]

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger
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Bei der Verwendung von Breitband-Klingen entfernen Sie zunächst den 
Distanzstreifen [i].

•	 Dazu drehen Sie den Klemmhebel [g] bis zum Anschlag nach vorn.

•	 Ziehen Sie den Klemmhebel [g] heraus und entfernen Sie die  
Andruckplatte [e]. 

•	 Entfernen Sie den Distanzstreifen [i].

•	 Setzen Sie die Andruckplatte und den Klemmhebel wieder ein.

Der Freiwinkel zwischen Schneide und Objekt lässt sich verstellen und 
an die jeweiligen Schnittanforderungen anpassen.

•	 Lösen Sie den Klemmhebel [h] auf der rechten Seite des Klingenträgers 
und schwenken Sie den oberen Teil [k] des Klingenträgers auf der 
Basis [a].

Der eingestellte Freiwinkel kann an der seitlichen Skala am oberen Teil [k] 
abgelesen werden.

•	 Drehen Sie dann den Klemmhebel [h] nach oben, um den  
Freiwinkel zu fixieren. 

Der Klemmhebel [h] lässt sich nach der Einstellung des korrekten 
Winkels abziehen, um ein versehentliches „Verstellen“ des Winkels zu 
vermeiden.

Hinweis:
Verwendbare Schnitte werden erfahrungsgemäß erst mit einem Freiwinkel 
von mindestens 10° erreicht.

[b]

[d]

[a]

[e]
[g]

[h]

[f]
[k]

[i]

[c]

Verwendung von Breitband-
Klingen

Freiwinkel-Einstellung

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger
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Lösen Sie den Klemmhebel [f ] auf der rechten Seite des Klingenträgers, 
um den Träger auf den Führungsschienen vor und zurück zu schieben. 
Dadurch lässt sich eine Grobeinstellung der Klinge zum Objekt 
erreichen.

Ein Fingerschutz [d] an der Klemmplatte lässt sich zum Schutz vor  
Verletzungen nach oben über die Klinge schieben.

Der Einwegklingenträger E ist für die Aufnahme aller im Handel  
erhältlichen Hochprofil- oder Flachprofil-Klingen konzipiert.

Setzen Sie die Klinge in den Spalt hinter der Andruckplatte [e] ein.

•	 Lösen Sie bei Verwendung von Breitband-Klingen zunächst die vier 
Schrauben [m] und entfernen Sie den Distanzstreifen [i].

•	 Drehen Sie den Klemmhebel [g] nach vorn.

•	 Schwenken Sie den Fingerschutz mit der Skala [d] nach vorn.

•	 Ein kleiner Spalt zwischen der Schiene [c] und der Andruckplatte [e] 
wird sichtbar.

•	 Legen Sie die Klinge auf der Schiene [c] ein und drücken Sie diese 
von der Seite zur Mitte hinein.

•	 Drehen Sie den Klemmhebel [g] anschließend wieder nach oben und 
fixieren Sie somit die Klinge.

Einwegklingenträger 
„E“

Einsetzen der Klinge

[d]

[a]

[e]

[m]

[g]

[h]

[f]

[k]

[m]

[c]

[i]

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger

Verschieben des Klingen-
trägers auf den Wangen

Schutz vor Verletzungen
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Freiwinkel-Einstellung

Der Fingerschutz [d] wird mit einer Skala geliefert.

•	 Verschieben Sie nach dem Lösen des Klemmhebels [g] und nach 
dem Schwenken des Fingerschutzes [d] nach oben die Klinge zu-
sammen mit der Andruckplatte [e] gemäß der Skala nach links oder 
rechts.

•	 Auf diese Weise lässt sich die gesamte Schneidenlänge der Klinge  
nutzen. Drücken Sie den Klemmhebel [g] nach oben.

•	 Die Hebel [g] und [h] lassen sich abnehmen, indem Sie sie zur Seite 
herausziehen.

•	 Der Hebel [g] kann auch auf der linken Seite eingesetzt werden. Auf 
diese Weise lässt sich die Klinge mit der linken Hand einklemmen.

Der Freiwinkel zwischen Schneide und Objekt lässt sich verstellen und 
an die Schnittanforderungen anpassen.

•	 Lösen Sie den Klemmhebel [h] auf der rechten Seite des Klingenträgers und 
schwenken Sie den oberen Teil [k] des Klingenträgers auf der Basis [a].

•	 Der eingestellte Freiwinkel kann an der seitlichen Skala am oberen 
Teil [k] abgelesen werden.

•	 Drehen Sie dann den Klemmhebel [h] nach oben, um den neuen 
Freiwinkel zu fixieren.

Hinweis:
Verwendbare Schnitte werden erfahrungsgemäß erst mit einem Freiwinkel 
von mindestens 10° erreicht.

Wenn der Klemmhebel [h] gelöst wird, lässt sich der obere Teil [k] des 
Klingenträgers zusätzlich um 1 cm nach links oder rechts verschieben.
Auf diese Weise lässt sich die Schneide optimal nutzen.

Der Klemmhebel [h] lässt sich nach der Einstellung des korrekten  
Winkels abziehen, um ein versehentliches „Verstellen“ des Winkels zu 
vermeiden.

•	 Lösen Sie den Klemmhebel [f ] auf der linken Seite des Klingen-
trägers, um den Träger auf den Führungsschienen vor oder zurück 
zu schieben. Dies ermöglicht eine Grobjustierung der Klinge zum 
Objekt.

Der Fingerschutz [d] an der Andruckplatte [e] lässt sich zum Schutz vor  
Verletzungen nach oben über die Klinge schwenken.

Verschieben des Klingen-
trägers auf den Wangen

Schutz vor Verletzungen

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger
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•	 Zum Einsetzen des Messers werden die Klemmschrauben [g] etwas he-
rausgedreht werden, bis das Messer seitlich eingeschoben werden kann.

•	 Die Messerhöhe wird mit den beiden Rändelmuttern [n] eingestellt.

Wenn der Schneidebereich des Messers nicht mehr brauchbar ist, kann 
es durch Lösen der Klemmschrauben [g] in seiner gesamten Länge nach 
links und rechts verschoben werden. Dadurch lässt sich die gesamte 
Messerschneide vollständig nutzen.

Achtung!
Ziehen Sie beim Einspannen des Messers beide Klemmschrauben [g] 
gleichzeitig an.

Der Freiwinkel zwischen Schneide und Objekt lässt sich verstellen und 
an die Schnittanforderungen anpassen.

•	 Lösen Sie den Klemmhebel [h] auf der rechten Seite des Klingenträgers 
und schwenken Sie den oberen Teil [k] des Klingenträgers auf der 
Basis [a]. Der eingestellte Freiwinkel kann an der seitlichen Skala 
des oberen Teils [k] abgelesen werden.

•	 Drehen Sie dann den Klemmhebel [h] nach oben, um den neuen 
Freiwinkel zu fixieren.

Der Klemmhebel [h] lässt sich nach der Einstellung des korrekten 
Winkels abziehen, um ein versehentliches „Verstellen“ des Winkels zu 
vermeiden.

Hinweis:
Verwendbare Schnitte werden erfahrungsgemäß erst mit einem Freiwinkel 
von mindestens 10° erreicht.

Messerträger „C“

Einsetzen des Messers

[f]

[a]

[d]

[h]

[g]

[k]

[e]
[n]

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger

Freiwinkel-Einstellung
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Wenn der Klemmhebel [h] gelöst wird, lässt sich der obere Teil [k] des 
Klingenträgers um 1 cm nach links oder rechts verschieben. Auf diese 
Weise lässt sich die Schneide optimal nutzen.

Lösen Sie den Klemmhebel [f ] auf der linken Seite des Messerträgers, 
um den Träger auf den Führungsschienen vor und zurück schieben zu 
können. Dies ermöglicht eine Grobjustierung des Messers zum Objekt.

Der Messerträger verfügt über zwei Fingerschutzvorrichtungen [d], die 
sich seitlich verschieben lassen. Diese Vorrichtungen sollten beim Ein-
richten des Messers oder des Objekts in der Mitte zusammengeschoben 
sein. Dies verringert die Verletzungsgefahr maßgeblich.

Das Messer wird im Schneidebereich durch die zentrale Andruckplatte [e]
geklemmt und stabilisiert – genau dort, wo die stärksten Schneidekräfte
wirken.  

Die zentrale Andruckplatte ist in zwei Ausführungen für den jeweiligen 
Messerschliff erhältlich:
•	 zentrale Andruckplatte C für C-Messer
•	 zentrale Andruckplatte D für D-Messer

Die Grafik unten zeigt eine schematische Darstellung der Winkel am 
Schneidenprofil von C- und D-Messern.

Verschieben des Messer-
trägers auf den Wangen

Schutz vor Verletzungen

Mittlere Klemmplatte

C D

17° 17°

35°5° 5° 5° 5°

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger
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Die häufige Betätigung der Klemmhebel [f ] kann dazu führen, dass sich 
die Messer- oder Klingenträger nicht mehr optimal klemmen lassen.
Wenn die erforderlichen Nachjustierungen nicht vorgenommen werden, 
kann es evtl. dazu kommen, dass die Messer- oder Klingenträger nicht 
mehr auf den Führungsleisten geklemmt werden können.

Wenn der Klemmhebel [f ] keine ausreichende Klemmung mehr bietet, 
lässt sich die Klemmung wie folgt nachstellen:

•	 Lösen Sie die Arretierschraube [a] an der Unterseite des Messer-/
Klingenträgers.

•	 Führen Sie einen Stift in ein Loch der Justierschraube [b] ein und 
drehen Sie die Schraube in eine der oben dargestellten Richtungen. 

•	 Wenn die Klemmung verstärkt werden soll, drehen Sie die Justier-
schraube [b] nach rechts. 

•	 Wenn die Klemmung verringert werden soll, drehen Sie die Justier- 
schraube [b] nach links.

•	 Vor dem erneuten Einsetzen des Messer- oder Klingenträgers ziehen 
Sie die Arretierschraube [a] an.

•	 Schieben Sie anschließend den Messer- oder Klingenträger auf die 
Führungsleisten und überprüfen Sie die Klemmfunktion.

Wiederholen Sie nach Bedarf die oben beschriebenen Schritte erneut.

Nachjustierung von Mes-
ser- und Klingenträgern

[f]

[f]

[b]

[b]
[a]

Gebrauchsanweisung
Messer- und Klingenträger
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Schnittabfallwanne mit 
integrierter Armauflage

Die Schnittabfallwanne umschließt den Bereich des Messer-/Klingenträgers 
und ermöglicht dank der integrierten Armauflage ein ermüdungsfreies  
Arbeiten mit dem Mikrotom. Sie lässt sich jederzeit nach vorn abziehen 
und ist leicht zu reinigen.

Die Großfeldlupe ermöglicht eine 2,5-fache Vergrößerung.Großfeldlupe

[g]

[b]
[c]

[e]

[f]
[d]

[a]

Gebrauchsanweisung
Schnittabfallwanne
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Verbinden Sie die integrierte Beleuchtung über das Netzkabels [b] mit 
dem Stromnetz und schalten Sie sie mit dem Schalter [c] ein und aus.

Achtung!
Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme der Großfeldlupe, ob die Netz-
spannungsbedingungen am Montageort mit der am Netzteil der Lupe 
angegebenen Versorgungsspannung und Frequenz übereinstimmen.

Benutzen Sie die im Lieferumfang enthaltenen Befestigungselemente für 
die Montage der Lupe am Mikrotom.

•	 Entfernen Sie die Abdeckplatte von der Geräteoberseite.

•	 Entfernen Sie die vier Schutzkappen von der Gehäuseoberseite.

•	 Führen Sie die vier Distanzhülsen [g] vorsichtig mit Hilfe einer 
Schraube [e] in die BBohrungen ein.

Achtung!
Achten Sie darauf, dass die Hülsen nicht in den Innenraum des  
Mikrotoms fallen!

Hinweis:
Montieren Sie die Platte [f ] so, dass der Zapfen [d] näher zur Vorderseite 
des Mikrotoms platziert ist!

•	 Legen Sie die Platte [f ] auf die Hülsen und befestigen Sie sie mit 
den vier Schrauben [e] am Mikrotom.

•	 Stecken Sie die Lupe mit dem verschiebaren Kunststoffsockel, der 
sich an der Unterseite befindet, auf den Zapfen [d] auf.

•	 Die Lupe kann nach vorn und hinten in die jeweils günstigste  
Betrachtungsposition verschoben werden.

Hinweis:
Wenn die Großfeldlupe nicht verwendet wird, heben Sie sie leicht an und 
drehen Sie sie auf dem Zapfen zur Seite weg.

Montage der Großfeldlupe  
am Mikrotom

Gebrauchsanweisung
Großfeldlupe
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Anweisungen zum 
Schneiden

Kapitel 4
Arbeiten mit dem Mikrotom

Gefahr von handverletzungen

Durch bewegliche Teile am Klingen- bzw. Messerträger und den extrem 
scharfen Klingen oder Messern besteht die Gefahr, dass es zu Hand-
verletzungen kommen kann, wenn die Sicherheitseinrichtungen des 
Mikrotoms und die Gebrauchsanweisung nicht beachtet werden.

Hinweis:
Um brauchbare Schnitte zu erhalten, sind die folgenden Punkte von  
absoluter Wichtigkeit:

NUR SCHARFE MESSER/KLINGEN VERWENDEN!
•	 Wenn die Schneide stumpf ist, verschieben Sie das Messer bzw. 

die Klinge horizontal nach rechts oder links, um mit einem noch 
scharfen Bereich der Schneide weiterzuarbeiten, oder lassen Sie das 
Messer schärfen bzw. ersetzen Sie die Klinge durch eine neue.

•	 Für optimale Schnitte müssen Vorder- und Rückseite des Messers, 
bzw. der Klinge, sauber sein.

•	 Insbesondere Paraffinrückstände müssen gründlich entfernt werden!

Winkel am Messer [a] in Relation zur Blockoberfläche [b]:

1	 Freiwinkel a
2	 Keilwinkel b
3	 Oberer Abzugs-
	 winkel g
4	 Unterer Abzugs-
	 winkel d 
5	 Klingenwinkel e
6	 Neigungswinkel j

Einstellung des 
Schneidwinkels

Zustand der Messer-/
Klingenschneide

[a]

[b]

Arbeiten mit dem Mikrotom
Anweisungen zum Schneiden
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Das Messer bzw. die Klinge darf niemals in einem zu flachen Winkel 
eingesetzt werden. Ansonsten dringt das Messer bzw. die Klinge über-
haupt nicht in den Block ein. Nur der Rücken der Facette schleift in 
diesem Fall über die Schnittfläche.

Ein zu steiler Winkel ist ebenfalls ungünstig, da das Messer bzw. die 
Klinge während des Schneidens möglicherweise zu stark vibriert. Es ent-
stehen so genannte „Chatter“ (Stufen). Auf der Blockoberfläche und auf 
den Schnitten erscheinen sie als parallele Streifen zur Messerschneide, die 
die mikroskopische Auswertung der Schnitte stark beeinträchtigen.

Arbeiten mit dem Mikrotom
Anweisungen zum Schneiden
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Zwischen diesen beiden Extremen muss die korrekte Messerneigung  
ermittelt werden. Ein Freiwinkel von ca. 5° zwischen Facettenwinkel 
und Blockoberfläche ist anzustreben.

Achtung!
Die verschiedenen Mikrotomhersteller nutzen unterschiedliche Skalie-
rungen für die Freiwinkeleinstellung, die auf verschiedenen Berechnungs-
grundlagen basieren. Der Freiwinkel kann sich auf die Facettenoberfläche 
oder auf den Winkel zwischen Hauptoberfläche des Messers und 
Blockoberfläche beziehen. Da die Facette eine Divergenz von etwa 5° 
zur Hauptoberfläche des Messers hat, beträgt die sich daraus ergebene 
Differenz ebenfalls etwa 5°.

Stellen Sie daher für Thermo Scientific Microm-Geräte einen 
korrekten Winkel von 10° ein.

Arbeiten mit dem Mikrotom
Anweisungen zum Schneiden
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So lassen sich Fehler 
vermeiden

Objektvorbereitung:
Stellen Sie bei der Objektvorbereitung sicher, dass ein geeignetes Ein-
bettmedium, eine korrekte Fixierung sowie eine korrekte Dehy-drie-
rungs- und Infiltrationszeit gewählt werden.

Objekttemperatur:
Das Schneiden erfolgt bei Umgebungstemperatur (außer Gefrierschnitte). 
Bei einer zu hohen Temperatur wird das Paraffin weich. Vermeiden Sie 
es daher, Paraffinobjekte durch direkte Sonneneinstrahlung oder durch 
andere Wärmequellen zu erwärmen.

Anziehen der Klemmschrauben:
Ziehen Sie alle Klemmschrauben und Klemmhebel an Messer-/Klingen-
träger, Objektklammern und Objektorientierung an.

Auswahl des Messers bzw. der Klinge:
Wählen Sie je nach Anwendung das Messer- bzw. die Klinge bezüglich 
Material, Schliff und Profil sorgfältig aus.

Einstellen des Messers bzw. der Klinge:
Achten Sie darauf, den richtigen Freiwinkel des Messers einzustellen: 
5 – 7° bei Glasmessern. Fragen Sie hinsichtlich der Einstellungen bei 
Diamantmessern beim Messerhersteller nach. Wählen Sie bei Metallmes-
sern oder Klingen je nach Facettenschliff einen Freiwinkel von 5 – 15°. Die 
Standardeinstellung ist ein Winkel von 10 – 12°. Stellen Sie auch die 
Messerhöhe ein.

Schneidegeschwindigkeit:
Schneiden Sie immer mit einer geeigneten Geschwindigkeit.

Hinweis:
Faustregel: Je härter das Material, desto langsamer die Schneidegeschwin-
digkeit!

Trimmen:
Nähern Sie Messer bzw. Klinge und Objekt beim Anschneiden vorsichtig 
einander an.

Arbeiten mit dem Mikrotom
So lassen sich Fehler vermeiden
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Mögliche Fehler-
quellen – Ursachen 

und Behebung

Problem Ursache Lösung

Dick-Dünn-Schnitte Stumpfes Messer/Stumpfe Klinge Messer bzw. Klinge verschieben 
oder austauschen

Messer-/Klingenwinkel, ungünstiger Freiwinkel Freiwinkel ausprobieren, bis der optimale 
Winkel eingestellt ist

Unzureichende Klemmung an der Objektklammer 
und/oder am Messer-/Klingenträger

Überprüfen Sie alle Schraub- und Klemmverbin-
dungen an der Objektklammer und am Messer-/
Klingenträger. Ziehen Sie sie nach Bedarf an.

Schnittstauchungen Stumpfes Messer/stumpfe Klinge Messer bzw. Klinge verschieben  
oder austauschen

Objekt zu warm Kühlen Sie das Objekt

Ungünstiger Freiwinkel Stellen Sie den Freiwinkel auf den optimalen 
Winkel ein

Zu hohe Schneidegeschwindigkeit Drehen Sie das Handrad langsamer oder  
reduzieren Sie die Geschwindigkeit des  
Schneideantriebsmotors

„Chatter“ (Stufen) in den Schnitten Zu hohe Schneidegeschwindigkeit Drehen Sie das Handrad langsamer oder  
reduzieren Sie die Geschwindigkeit des  
Schneideantriebsmotors

Ungünstiger Freiwinkel Stellen Sie den Freiwinkel auf den optimalen
Winkel ein

Unzureichende Klemmung an der Objektklammer 
und/oder am Messer-/Klingenträger

Überprüfen Sie alle Schraub- und Spannverbin-
dungen an der Objektklammer und am Messer-/
Klingenträger. Ziehen Sie sie nach Bedarf an

Keine Zustellung und daher werden 
keine Schnitte generiert  

Die vordere Endlage ist erreicht Bewegen Sie die Objekte mithilfe des 
Zustell-Schrittmotors nach hinten

Der Zustell-Schrittmotor ist blockiert Wenden Sie sich an einen Servicetechniker

Schwergängiges Handrad, teilweise Schmutz und Schnittabfall zwischen Mikrotom 
und Grundplatte

Schnittabfall entfernen und Mikrotom reinigen

Schwergängiges Handrad, während 
der gesamten Bewegung

Verschmutzter Kulissenstein Wenden Sie sich an einen Servicetechniker

Das Gerät lässt sich nicht einschalten Das Netzkabel ist nicht korrekt angeschlossen Überprüfen Sie das Netzkabel

Defekte Hauptsicherung Überprüfen/tauschen Sie die Sicherungen im 
Sicherungshalter aus

Der Schneideantriebsmotor lässt sich 
nicht starten

Die Not-Stopp-Taste ist aktiviert Deaktivieren Sie die Not-Stopp-Taste

Fußpedal (optional) oder Interlockstecker sind 
nicht angeschlossen

Schließen Sie das Fußpedal (optional) oder den 
Interlockstecker an

Die mechanische Handradradbremse ist aktiviert Deaktivieren Sie die Handradbremse, indem Sie 
den Hebel nach unten bewegen

„?“ wird für 10 Sekunden angezeigt Fehler am Linearpoti Wenden Sie sich an einen Servicetechniker

Hinweis: Schalten Sie das Gerät bei Fehlfunktionen oder zu Servicearbeiten aus und wenden Sie sich an Ihren zuständigen Vertragspartner.

Arbeiten mit dem Mikrotom



Thermo Fisher Scientific Benutzerhandbuch HM335S 65

Reinigung und Pflege

Kapitel 5
Wartung und Pflege

Das Mikrotom sollte täglich gereinigt und gepflegt werden. Bitte gehen 
Sie dazu folgendermaßen vor:

•	 Schalten Sie das Gerät mit dem Netzschalter aus.

•	 Aktivieren Sie die mechanische Handradbremse.

•	 Entfernen Sie das Messer/die Klinge aus dem Messer-/Klingenträger. 
Reinigen Sie es/sie und bewahren Sie es/sie in einem Messerkasten 
bzw. Klingendispenser auf!

•	 Entfernen Sie den Schnittabfall mit einem trockenen Pinsel.

•	 Ziehen Sie die Schnittabfallwanne nach vorn und entsorgen Sie den 
Schnittabfall gemäß den speziellen Laborvorschriften.

Achtung!
Stellen Sie ein Messer nie mit der Schneide nach oben auf den Tisch!

•	 Lösen Sie den Klemmhebel auf der linken Seite des Messer- oder 
Klingenträgers und ziehen Sie den Träger nach vorn heraus.

•	 Reinigen Sie die Bedienelemente und die Oberflächen des Messer- 
oder Klingenträgers, insbesondere dort, wo das Messer bzw. die 
Klinge eingeschoben sind.

•	 Reinigen Sie die Führungsleisten, das Handrad, die Objektklammer, 
die Objektorientierung sowie die Grundplatte und das Gehäuse.

Hinweis:
Zur Reinigung des Mikrotoms können milde Haushaltsreiniger verwendet 
werden. Verwenden Sie keine aggressiven Reinigungs- oder Lösungsmittel, 
da diese den Lack und die Kunststoffteile angreifen können.

Hinweis:
Zur Vermeidung einer elektrostatischen Aufladung reinigen Sie das Gehäuse 
nur mit Baumwoll- oder Papiertüchern. Wir empfehlen nachdrücklich, 
keine Mikrofaser- oder Polyestertücher zu verwenden!

Wartung und Pflege
Reinigung und Pflege
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Warnung!
Bei einem Kontakt mit Reinigungsmitteln oder Antihaftspray, wie bei-
spielsweise PARA GARD, kann die Oberfläche des schwarzen Abdeck-
bands hinter der Objektaufnahme Schaden nehmen. Achten Sie darauf, 
dass das Abdeckband bei der Reinigung des Gehäuses, des Messer- oder 
Klingenträgers oder der Grundplatte nicht mit diesen Mitteln in Berüh-
rung kommt.

•	 Vor dem Gebrauch sollten das Gerät, der Messer- oder Klingenträger 
und die Schnittabfallwanne mit einem im Handel erhältlichen Anti-
haftspray behandelt werden.

Hinweis:
Dies verringert deutlich die Haftkraft von Paraffinabfall an den einzelnen 
Teilen des Mikrotoms.

Zur Sicherstellung der Schnittqualität und Gewährleistung der korrek-
ten Funktionsweise des Mikrotoms wird empfohlen, einmal jährlich 
eine Routinewartung von einem ausgebildeten Servicetechniker durch-
führen zu lassen.

Thermo Fisher Scientific bietet einen Servicevertrag, der gewährleistet, dass 
sich Ihr System stets in bestem Zustand befindet. Weitere Informationen 
erhalten Sie bei Ihrer nächstgelegenen Thermo Fisher Scientific-Vertriebs-
stelle.

Hinweis:
Wir empfehlen nachdrücklich, Reparaturen nicht eigenmächtig vorzuneh-
men. Alle Gewährleistungen und Garantien sind in einem solchen Fall 
nichtig! Reparaturarbeiten dürfen nur von einem autorisierten Servicetechniker 
ausgeführt werden.

Wartung

Jährliche Routine-
Wartung

Servicevertrag

Wartung und Pflege
Wartung
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Die beiden Netzsicherungen befinden sich über dem Hauptschalter [a] auf 
der Rückseite des Mikrotoms.

•	 Zum Wechseln der beiden Sicherungen schalten Sie den Haupt-
schalter [a] des Geräts aus und ziehen das Netzkabel ab.

•	 Öffnen Sie dann die Abdeckung [b] mit einem flachen Schrauben-
dreher.

•	 Ziehen Sie die Sicherungshalter heraus und tauschen Sie die  
Sicherungen gegen neue aus.

•	 Schieben Sie den Sicherungshalter wieder vollständig zurück und 
schließen Sie die Abdeckung [b].

Für Netzspannungen von 100 – 240 V: 2 Sicherungen, T2,5AH, träge

Austauscharbeiten

Sicherungswerte

Auswechseln der 
Sicherungen

[b]

[a]

Wartung und Pflege
Austauscharbeiten
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Einsenden des Geräts 
zur Reparatur oder 

Routinewartung

Kapitel 6
Bedingungen für den Transport

Reparatur- oder Wartungsarbeiten werden normalerweise vor Ort aus-
geführt. Wenn dies aus bestimmten Gründen nicht möglich ist, kann 
das Gerät zu Thermo Fisher Scientific eingeschickt werden. Die Kon-
taktadresse finden Sie am Anfang dieser Gebrauchsanweisung.

Für die Gewährleistung eines störungsfreien Betriebs des Geräts nach dem 
Transport beachten Sie bitte die Anweisungen für die Transportvorbereitung.

Darüber hinaus müssen die im Technischen Datenblatt (siehe Seite 16) 
aufgeführten Lager- und Transportbedingungen während des gesamten 
Transports eingehalten werden.

Biogefährdung

Bitte beachten Sie zudem die unter Sicherheitshinweise aufgeführten 
Vorsichtsmaßnahmen in Bezug auf eine biologische Gefährdung!

•	 Schalten Sie das Gerät mit dem Netzschalter aus.

•	 Aktivieren Sie die mechanische Handradbremse.

•	 Entfernen Sie das Messer oder die Klinge und bewahren Sie es/sie 
sicher auf.

•	 Entfernen Sie die Schnittabfallwanne.

•	 Schalten Sie das Gerät mit dem Netzschalter aus.

•	 Aktivieren Sie die mechanische Handradbremse.

•	 Entfernen Sie das Messer oder die Klinge und bewahren Sie es/sie 
sicher auf.

•	 Entfernen Sie die Schnittabfallwanne, das Bedienpult, die obere 
Abdeckplatte, den Messer-/Klingenträger und die Objektklammer. 
Diese Teile müssen separat verpackt werden.

•	 Verwenden Sie zum Anheben des Geräts die Griffmulden vorn und 
hinten an der Unterseite des Geräts.

Achtung!
Tragen Sie das Gerät während des Transports nicht am Handradgriff. Es 
besteht Verletzungsgefahr! 

Maßnahmen zur Außer-
betriebnahme

Befolgen Sie für den 
Transport im Freien bitte 

folgende Maßnahmen:

Bedingungen für den Transport
Einsenden des Geräts
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Verwenden Sie zur Verpackung des Geräts die Originalverpackung, da 
diese das Gerät optimal während des Transports schützt.

Achtung!
Das Gerät muss bei jedem Versand in der Original-Verpackung trans-
portiert werden! Versandschäden durch eine andere als die Original-Ver-
packung fallen nicht unter die Herstellergarantie! Alle Reparaturen von 
Schäden auf Grund des Versands mit anderen Materialien werden dem 
Absender in Rechnung gestellt. Wir behalten uns je nach Schweregrad 
der Schäden das Recht vor, das Gerät NICHT zu reparieren.   

Zur Bestellung der Original-Verpackungsmaterialien, wenn erforderlich, 
wenden Sie sich an Thermo Fisher Scientific International oder an 
Ihren lokalen, von Thermo Fisher Scientific autorisierten Fachhändler.

Achtung!
Der Bediener muss das Gerät in sauberem und sicherem Zustand an 
einen geeigneten Serviceanbieter einsenden.

Hinweis:
Trifft das Gerät oder Teile des Geräts bei Thermo Fisher Scientific oder eine 
der Fachvertretungen von Thermo Fisher Scientific in einem Zustand ein, 
bei dem ein potenzielles Infektionsrisiko besteht, wird das Gerät und/oder 
das/die Teil(e) in unrepariertem Zustand an den Kunden zurückgeschickt. 
Die Kosten dafür trägt der Kunde.

Nach endgültiger Stilllegung des Geräts empfehlen wir, sich für die 
Entsorgung gemäß den national gültigen Vorschriften an ein lokales 
Recyclingunternehmen zu wenden.

Es ist unter keinen Umständen zulässig, das Gerät mit dem Hausmüll zu 
entsorgen.

Bitte entsorgen Sie Ihr Gerät generell getrennt von anderen Abfällen, 
um nicht die Umwelt und die Gesundheit durch eine unkontrollierte 
Abfallbeseitigung zu gefährden.

Führen Sie Ihr Gerät dem Recyclingkreislauf zu, um eine nachhaltige 
Rückgewinnung von Materialressourcen zu unterstützen.

Industrielle Benutzer sollten sich an Ihre Händler wenden und die  
Vertragsbedingungen beachten. Dieses Produkt darf nicht zusammen 
mit anderem Industrieabfall entsorgt werden.

Wenden Sie sich an Ihren Händler!

Entsorgung des Geräts 
nach endgültiger  

Stilllegung

Bedingungen für den Transport
Entsorgung nach der Außerbetriebstellung
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Kapitel 7
Garantieerklärung und Zertifizie-
rung

Wir sind stolz auf unsere Qualität und Verlässlichkeit sowie auf unseren 
After-Sales-Service. Wir sind kontinuierlich bestrebt, unseren Service 
für unsere Kunden zu optimieren.

Bitte fragen Sie Ihren Händler oder Vertreter nach Serviceverträgen, 
durch die Ihr Mikrotom über viele Jahre in einem einwandfreien  
Zustand gehalten wird.

Die Garantiebedingungen variieren unter Umständen, um die unter-
schiedlichen Vorschriften der nationalen und regionalen Gesetzgebungen 
zu erfüllen. Nähere Einzelheiten finden Sie in Ihren Lieferdokumenten 
oder Sie wenden sich für weitere Informationen an Ihren Händler oder 
Vertreter.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Garantie nichtig werden kann, wenn:

• 	 Das Gerät auf irgendeine Weise modifiziert wird.

•	 Zubehör verwendet wird, das nicht von Thermo Scientific genehmigt 
wurde, oder:

•	 Wenn das Gerät nicht in Übereinstimmung mit den Anweisungen 
in dieser Gebrauchsanweisung betrieben oder gewartet wird.

Das ausgewiesene Produkt trägt ein CE-Kennzeichen und erfüllt die 
vorgeschriebenen Richtlinien:

RICHTLINIE  98/79/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS 
UND DES RATES vom 27. Oktober 1998 über In-vitro-Diagnostika

Das ausgewiesene Produkt erfüllt die EG-Richtlinien durch die strengste 
Einhaltung der folgenden Normen:

DIN EN ISO 9001
Qualitätsmanagementsysteme – Anforderungen

DIN EN ISO 13485
Qualitätsmanagementsysteme – Medizinprodukte

DIN EN ISO 14971
Medizinprodukte – Anwendung des Risikomanagements auf Medizinprodukte

Zertifizierung

Garantieerklärung und Zertifizierung
Garantie

Garantie
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DIN EN 61010-1
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und 
Laborgeräte
Teil 1: Allgemeine Anforderungen

DIN EN 61010-2-101
Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und 
Laborgeräte 
Teil 2-101: Besondere Anforderungen an In-vitro-Diagnostik (IVD)-
Medizingeräte 

DIN EN 61326-1
Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anforderungen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

DIN EN 61326-2-6
Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte – EMV-Anforderungen
Teil 2-6: Besondere Anforderungen – Medizinische In-vitro-Diagnose-
geräte (IVD)

Garantieerklärung und Zertifizierung
Zertifizierung
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